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PRESSEMITTEILUNG 

 

Praktikantenstudie 2016 von foodjobs.de - 
Überdurchschnittliche Zufriedenheit mit Praktika in der 
Lebensmittelbranche bestätigt 
 

• Mindestlohngesetz steigert Vergütung von Praktika 
• Praktikumsgehalt in den Branchen Süßwaren, Tiefkühlkost, 

Getränke und Milch am höchsten 
• Nestlé, Roche und Storck unter den Top 3 der beliebtesten 

Unternehmen 
 
06.07.2016, Düsseldorf.  
 
Die Online-Umfrage von foodjobs.de bestätigt die hohe Zufriedenheit der 
Praktikanten in der Lebensmittelwirtschaft. So sind es wieder 89% zufriedene 
Praktikanten, gleichzeitig steigerte sich die Weiterempfehlungsrate um einen 
Prozentpunkt auf 89%. Wie im Vorjahr sind die Praktikanten durchschnittlich  
24 Jahre alt und absolvierten im Schnitt ein Praktikum von fünf Monaten. 
 
Die Hälfte der Praktikanten verdient mehr als 750 Euro. Hier zeigt der Mindestlohn 
Wirkung: 23% aller Praktikanten erhalten 1.400 Euro und mehr, vornehmlich in den 
Branchen  Süß- und Dauerbackwaren, Tiefkühlkost, Getränke und Milch und 
Molkereiprodukte. Zu den Topverdienern mit durchschnittlich 1.000 Euro zählen 
jene Studenten, die entweder ein freiwilliges Praktikum absolvieren oder den 
Studiengängen Betriebswirtschaftslehre oder  Wirtschaftswissenschaften 
angehören.  
 
Weniger bezahlt wird nach wie vor in den Branchen Brot- und Backwaren, Fleisch / 
Wurst / Geflügel, Obst / Gemüse sowie Feinkost. Hier pendelt sich das 
Praktikumsgehalt zwischen 680 bis 600 Euro ein. Lebensmitteltechnologen und 
Ernährungswissenschaftler bzw. Ökotrophologen, die ihre ersten Erfahrungen in 
den Abteilungen Forschung & Entwicklung, Produktion / Technik sowie im Bereich 
Qualitätsmanagement / Qualitätssicherung sammeln, verdienen mit 
durchschnittlich monatlich 750 Euro bis 600 Euro weniger gut. Grundsätzlich gilt, 
dass je größer das Unternehmen, desto höher fällt die Praktikumsvergütung aus. 
Der Vergleich nach Unternehmensgröße macht die Unterschiede überdeutlich.  
 
Verantwortungsvolle Aufgaben, Wertschätzung und Arbeitsklima sind die 
ausschlaggebenden Kriterien für die Studenten, um einem Praktikum das Prädikat 
‚erfolgreich’ zu verleihen. Junge Talente möchten Praxiserfahrungen gewinnen und 
vielfältige Einblicke in Unternehmensbereiche und -abläufe bekommen. Gut ist es, 
wenn sie einen persönlichen Ansprechpartner haben. Die meisten Unternehmen 
kennen die Bedürfnisse ihrer Praktikanten. Am besten darauf eingestellt sind unter 
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den 25 beliebtesten Unternehmen der Lebensmittelbranche Nestlé, Roche und 
Storck. Sie wurden von den meisten Praktikanten am besten bewertet. 
 

 
„Die Praktikantenstudie zeigt, dass 
Geld als Hygienefaktor langsam in 
den Hintergrund rückt. 
Verantwortungsvolle Aufgaben und 
der respektvolle Umgang 
miteinander sind den jungen 
Talenten wichtig. 
Verbesserungspotential gibt es bei 
den Arbeitszeiten für den 
Nachwuchs. Auch in Firmen, in 
denen Überstunden aufgrund von 
mangelndem Personal nötig sind, 
sollten Praktikanten hiervon 
verschont bleiben.“ führt Bianca 
Burmester, Geschäftsführerin von 
www.foodjobs.de aus.   
 
Grundlage der vorliegenden 
Ergebnisse bilden die 
Antworten von 1.136 
Studenten und Absolventen, 
die vom Juni 2015 bis zum Mai 
2016 bei der Online-Umfrage 
teilgenommen haben.  
 
 
Mehr Informationen zur Studie und 
Downloads der Grafiken gibt es unter: 
www.foodjobs.de/Praktika-in-der-
Lebensmittelbranche 
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Das Online-Jobportal foodjobs.de bietet Kandidaten, die in der 
Lebensmittelwirtschaft ein- und aufsteigen möchten, als Karrierebegleiter genau 
die passenden Job-  Angebote, die richtige Orientierung und hilfreiche Tipps. Für 
die gesamte Branche werden wertvolle Inhalte aufbereitet, welche die Karriere 
unterstützen. Unternehmen aus der Lebensmittelwirtschaft und ihre Zulieferer 
erhalten neben klar strukturierten Angeboten bei der Veröffentlichung ihrer 
Stellenangebote auch Beratung bei Fragen rund um Media und Employer 
Branding.  


